
Geschlechtersensibel kommunizieren und Menschen auf Augenhöhe begegnen.

Vorurteile, Ausgrenzung und Stigmatisierung erkennen und abbauen.

Eine Umgebung schaffen, die Menschen Sicherheit bietet.

Rollenbilder, Erwartungen und Machtverhältnisse in Gruppen kritisch hinterfragen.

Unterschiedliche Lebensrealitäten in der Suchtselbsthilfe ernst nehmen.

Vielfalt anerkennen. 
Gemeinsam dazugehören.

Arbeitskreis 
Geschlechtergerechtigkeit

Wichtige Aspekte sind:

Der Mensch im Mittelpunkt. Vielfalt als Stärke.
Geschlechtergerechtigkeit bedeutet, unterschiedliche Lebenslagen anzuerkennen, 
Benachteiligung abzubauen und gleichberechtigte Teilhabe zu ermöglichen.

Der Arbeitskreis berücksichtigt geschlechterspezifische Lebenslagen ebenso wie 
geschlechtliche und sexuelle Vielfalt, einschließlich der Perspektiven queerer Menschen.

Geschlechtergerechtigkeit bedeutet, dass Menschen sich gesehen, 
respektiert und zugehörig fühlen können.


